FEG Zürich-Helvetiaplatz, 23. Oktober 2005
Gott beeinträchtigt unsere Freiheit
Reihe: Lügen über Gott (2)
Schriftlesung: Römer 6, 15-23
Einleitende Gedanken
Wenn in den meisten modernen Köpfen die Vorstellung spukt, dass das Streben nach unserem eigenen Glück und die ernste Hoffnung auf Genuss etwas Schlechtes ist, dann möchte ich hier einbringen, dass diese Vorstellung sich von Kant und den Stoikern her eingeschlichen hat und kein Bestandteil des christlichen Glaubens ist. Wenn wir nämlich die Versprechungen über Belohnung und das atemberaubende Wesen der verheissenen Belohnung in den Evangelien erkennen, dann scheint unser Herr unser Verlangen (nach Glück) nicht zu stark, sondern zu schwach zu finden. Wir sind halbherzige Geschöpfe, die mit Alkohol, Sex und Ehrgeiz spielen, während uns eine unendliche Freude angeboten wird; wie ein unwissendes Kind, das lieber weiter Sandkuchen in einem heruntergekommenen Sandkasten bäckt, weil es sich nicht vorstellen kann, was mit einem Angebot für einen Urlaub am Meer überhaupt gemeint ist. Wir geben uns viel zu schnell zufrieden. (C.S. Lewis)
I.Befreit ins Leben
Woran können wir erkennen, dass uns Gott Freude am Leben schenken wollte?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Tatsache deutet darauf hin, dass Gott uns echte Freiheit gab?
………………………………………………………………………………………………………………
Braucht Freiheit gewisse Rahmenbedingungen? Wenn ja – warum?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 1, 27-28; 1. Mose 2, 9.17
II.Befreit zum Tod
Was wollte die Schlange Eva klar machen?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Probleme haben wir seit Eva von der verbotenen Frucht ass?
………………………………………………………………………………………………………………
„Nun ist der Mensch wie einer von uns geworden, und weiss was gut und böse ist, alles Wissen steht ihm offen.“ 1. Mose 3, 22.
Wovon befreite sich Eva und welche Freiheit hatte sie gewonnen?
………………………………………………………………………………………………………………
Als ihr Sklaven der Sünde wart, standet ihr nicht im Dienste der Gerechtigkeit und wart darum ihr (der Gerechtigkeit) gegenüber frei. Römer 6, 20.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 3, 5; Prediger 11, 9 – Prediger 12, 1; Johannes 8, 34; Römer 6, 19-23; Römer 7, 19-20; Titus 3, 3-5
III.Befreit zum Leben
Der Mensch ist in gewisser Weise immer frei! Warum?
………………………………………………………………………………………………………………
Dass ihr jetzt aber von der Herrschaft der Sünde befreit und in den Dienst Gottes gestellt seid, bringt euch als Gewinn ein geheiligtes Leben, und im Endergebnis bringt es euch das ewige Leben. Römer 6, 22.
Welche Vorteile hat man, wenn man von der Sünde frei ist?
………………………………………………………………………………………………………………
Schliesst ein Leben mit Gott Freude auf dieser Welt aus? Versuche Deine Antwort mit einem Beispiel zu begründen. …………………………………………………………………..………………………..
………………………………………………………………………………………………………………
Was sucht jeder Mensch, egal welche Religion er praktiziert oder scheinbar an nichts glaubt? ………………………………………………………………………………………………………………
»Ausnahmslos jeder sucht nach Glück. Obwohl man verschiedene Mittel benutzt, steuern alle auf dasselbe Ziel zu. In der Sehnsucht nach Glück liegt das Motiv für alle Taten der Menschen begründet, einschliesslich derer, die sich erhängen.« (Blaise Pascal)
Möchte Gott unsere Sehnsucht nach Freiheit, Glück und Erfüllung stillen?
………………………………………………………………………………………………………………
Suche dein Glück beim HERRN: Er wird dir jeden Wunsch erfüllen. Ps.37,4.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Psalm 16, 11; Psalm 37, 4; Sacharja 7, 3; Sacharja 8, 19; Römer 6, 22; Römer 8, 2; Philipper 4, 12; Hebräer 11, 24-26; Hebräer 12, 2
Schlussgedanke
Christus hat uns befreit; er will, dass wir jetzt auch frei bleiben. Steht also fest und lasst euch nicht wieder ins Sklavenjoch einspannen! Galater 5, 1.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Galater 5, 13; 1. Petrus 1, 8-9; 1. Johannes 2, 17
Kurze Infos:
Beim Saalausgang stehen Behälter. Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du unsere Gemeindearbeit – vielen Dank! (Dieses Jahr sind bis Ende September ungefähr Fr. 28'000.- zu wenig eingegangen.)
Dienstag, 25. Oktober 05, 20.00 Uhr, Gebetstreffe an der Habsburgstrasse 17 (Elim).
Du kannst von dieser Predigt eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (2 Kassetten) bestellen. Die Listen liegen auf dem Infotisch.
Die Flyer für das Sunntigsdate vom 13. November 05 sind da. Jetzt kannst Du fleissig einladen!
Sie sind jeden Sonntag zu unseren Gottesdiensten willkommen.
feg-zuerich@gmx.ch
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